
Immissionsgrenzwerte der EU
Grenzwerte für Schwefeldioxid

Richtlinie 1999/30/EG
und 2008/50/EG

Mittelungs-
zeitraum

Grenzwert Toleranzmarge Zeitpunkt, zu dem der
Grenzwert zu
erreichen ist

1-Stundengrenzwert
für den Schutz der

menschlichen
Gesundheit

1 Stunde 350  µg/m³ dürfen nicht
öfter als 24 mal im

Kalenderjahr
überschritten werden

150 µg/m³ (43 %) bei
Inkrafttreten dieser Richtlinie,

lineare Reduzierung am
1.1.2001 und alle 12 Monate

danach um einen gleichen
jährlichen Prozentsatz bis auf

0 % am 1. 1. 2005

1.1.2005

1-Tages-Grenzwert für
den Schutz der

menschlichen
Gesundheit

24 Stunden 125 µg/m³ dürfen nicht
öfter als dreimal im

Kalenderjahr
überschritten werden

keine 1.1.2005

Grenzwert für den
Schutz von

Ökosystemen

Kalenderjahr
und Winter

(1.10. bis
31.3.)

20 µg/m³ keine 19. Juli 2001

Alarmstufe für Schwefeldioxid: 500 µg/m³, drei aufeinander folgende Stunden lang an Orten gemessen, die für die
Luftqualität in einem Bereich von mindesten 100 km², oder im gesamten Gebiet oder Ballungsraum, je nachdem welche

Fläche kleiner ist, repräsentativ sind.

Grenzwerte für Stickstoffdioxid und Stickstoffoxide

Grenzwerte für Stickstoffdioxid und Stickstoffoxide (Richtlinie 1999/30/EG und 2008/50/EG)
Mittelungs-

zeitraum
Grenzwert Toleranzmarge Zeitpunkt, zu dem der

Grenzwert zu
erreichen ist

1-Stundengrenzwert
für den Schutz der

menschlichen
Gesundheit

1 Stunde 200  µg/m³ NO2 dürfen
nicht öfter als 18 mal

im Kalenderjahr
überschritten werden

50 % bei Inkrafttreten dieser
Richtlinie, lineare Reduzierung

am 1.1.2001 und alle 12
Monate danach um einen

gleichen jährlichen
Prozentsatz bis auf  0 %  am

1. 1. 2010

1.1.2010

Jahresgrenzwert für
den Schutz der

menschlichen
Gesundheit

Kalenderjahr 40 µg/m³ NO2 50 % bei Inkrafttreten dieser
Richtlinie, lineare Reduzierung

am 1.1.2001 und alle 12
Monate danach um einen

gleichen jährlichen
Prozentsatz bis auf  0 % am

1. 1. 2010*

1.1.2010

Grenzwert für den
Schutz der Vegetation

Kalenderjahr 30 µg/m³ NOx (NO +
NO2 als NO2

berechnet)

keine 19. Juli 2001

Alarmstufe für Stickstoffdioxid: 400 µg/m³, drei aufeinander folgende Stunden lang an Orten gemessen, die für die
Luftqualität in einem Bereich von mindesten 100 km², oder im gesamten Gebiet oder Ballungsraum, je nachdem welche

Fläche kleiner ist, repräsentativ sind.

    *entspricht einer Reduktion pro Jahr um 2 µg/m³ und einem Grenzwert + Toleranz von 42 µg/m³ für 2009



Grenzwerte für Partikel

Richtlinie 1999/30/EG und 2008/50/EG
Stufe 1

Mittelungs-
zeitraum

Grenzwert Toleranzmarge Zeitpunkt, zu dem der
Grenzwert zu erreichen

ist
24-Stundengrenzwert

für den Schutz der
menschlichen

Gesundheit

24 Stunden 50  µg/m³ PM10 dürfen
nicht öfter als 35 mal
im Jahr überschritten

werden

50 % bei Inkrafttreten dieser
Richtlinie, lineare Reduzierung

am 1.1.2001 und alle 12
Monate danach um einen

gleichen jährlichen
Prozentsatz  bis  auf 0 % am

1. 1. 2005*

1.1.2005

Jahresgrenzwert für
den Schutz der

menschlichen
Gesundheit

Kalenderjahr 40 µg/m³ PM10 20 % bei Inkrafttreten dieser
Richtlinie, lineare Reduzierung

am 1.1.2001 und alle 12
Monate danach um einen

gleichen jährlichen
Prozentsatz  bis  auf 0 % am

1. 1. 2005*

1.1.2005

Die Stufe 2 für PM10 wurde in 2008/50/EG gestrichen

* d.h. seit 2005 keine Toleranzmarge mehr

Grenzwerte für Blei im PM10

 Richtlinie 1999/30/EG und 2008/50/EG
Mittelungs-

zeitraum
Grenzwert Zeitpunkt, zu dem der

Grenzwert zu erreichen
ist

Jahresgrenzwert für
den Schutz der

menschlichen
Gesundheit

Kalenderjahr 0,5 µg/m³ 100 % bei Inkrafttreten dieser
Richtlinie, lineare Reduzierung

am 1.1.2001 und alle 12
Monate danach um einen

gleichen jährlichen
Prozentsatz bis auf 0 % am 1.

1. 2005 oder 1.1.2010 für
bestimmte Quellen

1.1.2005, in der
Nachbarschaft

bestimmter Quellen
1.1.2010

Grenzwerte für Benzol

Richtlinie 2000/69/EG und 2008/50/EG
Mittelungs-

zeitraum
Grenzwert Toleranzmarge Zeitpunkt, zu dem der

Grenzwert zu erreichen
ist

Grenzwert für den
Schutz der

menschlichen
Gesundheit

Kalenderjahr 5 µg/m³ 100 % am 13.12.2000,
Reduzierung am 1.1.2006 und

alle 12 Monate danach um 1
µg/m³ bis auf 0 % 1.1.2010

1.1.2010

Nationales Ziel für die Reduzierung der Exposition, Zielwert und Grenzwert für PM2,5
(Richtlinie 2008/50/EG)

A. Indikator für die durchschnittliche Exposition
Der Indikator für die durchschnittliche Exposition (AEI — Average Exposure Indicator) wird in µg/m³
ausgedrückt und anhand von Messungen an Messstationen für den städtischen Hintergrund in
Gebieten und Ballungsräumen des gesamten Hoheitsgebiets eines Mitgliedstaats ermittelt. Er sollte
als gleitender Jahresmittelwert der Konzentration für drei Kalenderjahre berechnet werden, indem der
Durchschnittswert aller gemäß Anhang V Abschnitt B eingerichteten Probenahmestellen ermittelt wird.
Der AEI für das Referenzjahr 2010 ist der Mittelwert der Jahre 2008, 2009 und 2010.

Die Mitgliedstaaten können jedoch, falls für 2008 keine Werte verfügbar sind, den Mittelwert der Jahre



2009 und 2010 oder den Mittelwert der Jahre 2009, 2010 und 2011 verwenden. Mitgliedstaaten, die
von dieser Möglichkeit Gebrauch machen, teilen der Kommission ihren Beschluss bis spätestens zum
11. September 2008 mit.

Der AEI für das Jahr 2020 ist der gleitende Jahresmittelwert (Durchschnittswert aller dieser
Probenahmestellen) für die Jahre 2018, 2019 und 2020. Anhand des AEI wird überprüft, ob das
nationale Ziel für die Reduzierung der Exposition erreicht wurde.

Der AEI für das Jahr 2015 ist der gleitende Jahresmittelwert (Durchschnittswert aller dieser
Probenahmestellen) für die Jahre 2013, 2014 und 2015. Anhand des AEI wird überprüft, ob die
Verpflichtung in Bezug auf die Expositionskonzentration erfüllt wurde.

B. Nationales Ziel für die Reduzierung der Exposition

Ergibt sich als Indikator für die durchschnittliche Exposition ausgedrückt in μg/m3 im Referenzjahr 8,5
μg/m³ oder weniger, ist das Ziel für die Reduzierung der Exposition mit Null anzusetzen. Es ist auch in
den Fällen mit Null anzusetzen, in denen der Indikator für die durchschnittliche Exposition zu einem
beliebigen Zeitpunkt zwischen 2010 und 2020 einen Wert von 8,5 μg/m3 erreicht und auf diesem Wert
oder darunter gehalten wird.

C. Verpflichtung in Bezug auf die Expositionskonzentration
Eine Expositionskonzentration von maximal 20 µg/m³ ist ab 2015 verpflichtend einzuhalten.

D. Zielwert
Ein Jahresmittelwert (Kalenderjahr) von 25 µg/m³ sollte am 1. Januar 2010 erreicht werden.

E. Grenzwert



Grenzwerte für Kohlenmonoxid

Richtlinie 2000/69/EG und 2008/50/EG
Mittelungs-

zeitraum
Grenzwert Toleranzmarge Zeitpunkt, zu dem der

Grenzwert zu erreichen
ist

Grenzwert für den
Schutz der

menschlichen
Gesundheit

Höchster 8-
Stunden-
Mittelwert

eines Tages

10 mg/m³ 6 mg/m³ am 13.12.2000,
Reduzierung am 1.1.2003 und

alle 12 Monate danach um 2
mg/m³ bis auf 0 % 1.1.2005

1.1.2005

Die Grenzwerte der Richtlinien 1999/30/EG und 2000/69/EG wurden mit der IG-L-Novelle vom 6. 7.
2001 in österreichisches Recht umgesetzt.

Zielwerte für Arsen, Kadmium, Nickel und Benzo(a)pyren

Richtlinie 2004/107/EG
Schadstoff Zielwert (Gesamtgehalt in der PM10-Fraktion als Durchschnitt eines Kalenderjahres)
Arsen 6 ng/m³
Kadmium 5 ng/m³
Nickel 20 ng/m³
Benzo(a)pyren 1 ng/m³

Diese Richtlinie wurde mit dem Umweltrechtsanpassungsgesetz BGBl. I 34/2006 vom 16. März 2006
in österreichisches Recht umgesetzt.

Die Zielwerte der Richtlinie mussten bis 31. Dezember 2012 erreicht werden.

Die Richtlinie schreibt außerdem die Messung von gasförmigem Quecksilber an mindestens einer
Messstelle in Österreich vor (derzeit Illmitz), ohne Zielwerte vorzugeben.

Beurteilungsschwellen
Aus der durch Vorerkundungsmessungen ermittelten Lage des Immissionsniveaus eines
Untersuchungsgebiets im Vergleich zu den Beurteilungsschwellen ergibt sich, wie viele Messstationen
mindestens betrieben werden müssen oder ob (bei Unterschreitung der unteren Beurteilungsschwelle)
stattdessen Modellrechnungen oder Schätzungen ausreichen.

Obere Beurteilungsschwelle Untere Beurteilungsschwelle
SO2 (Gesundheitsschutz) 75 µg/m³ als TMW max. 3x/Jahr 50 µg/m³ als TMW max. 3x/Jahr
SO2 (Vegetationsschutz) 12 µg/m³ als Wintermittelwert 8 µg/m³ als Wintermittelwert

NO2 (Gesundheitsschutz) 140 µg/m³ als MW1 max. 18x/Jahr 100 µg/m³ als MW1 max. 18x/Jahr
32 µg/m³ als JMW 26 µg/m³ als JMW

NOx (Vegetationsschutz) 24 µg/m³ als JMW (NOx als NO2) 19,5 µg/m³ als JMW (NOx als NO2)
Partikel (PM10) 30 µg/m³ als TMW max. 7x/Jahr 20 µg/m³ als TMW max. 7x/Jahr

14 µg/m³ als JMW 10 µg/m³ als JMW
Blei 0,35 µg/m³ als JMW 0,25 µg/m³ als JMW

Benzol 3,5 µg/m³ als  JMW 2 µg/m³ als  JMW
Kohlenmonoxid 7 mg/m³ als MW8 5 mg/m³ als MW8

Arsen 3,6 ng/m³ als JMW 2,4 ng/m³ als JMW
Kadmium 3  ng/m³ als JMW 2 ng/m³ als JMW

Nickel 14 ng/m³ als JMW 10 ng/m³ als JMW
Benzo(a)pyren 0,6 ng/m³ als JMW 0,4 ng/m³ als JMW


